
201 . V ereinsjahr.

Im Jahre 1891 ausgezeichnet durch die m it dem Allerhöchsten W ahlspruche gezierte goldene Medaille.

Sonntag, den 8. Februar 1903

Viertes Mitglieder-Konzert
unter der Leitung ihres M usikdirektors Herrn Josef Zöhrer und 

solistischer M itwirkung des Herrn Leo Funtek (Violine).

Beginn des Konzertes um 5 Uhr nachm., Ende um halb 7 Uhr abends.
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1. Ch. W. Gluck: Ouverture zu „Iphigenie in Aulis“ mit dem Schluß von

R ic h a r d  W a g n e r .
2. L. v. B eethoven: Violinkonzert mit den Kadenzen von J o s e f  Jo a c h im .

Solist: Herr Leo  F u n te k .  a) Allegro ma non troppo; b) Larghetto; 
c) Rondo.

3. Franz Schubert: Zwei Sätze der unvollendeten Symphonie in H-moll.
a) Allegro moderato; b) Andante con moto.

Das fünfte M itg l ied er -K o n zert  findet am 1. März 1903 statt.

jJSSS?— Zur gefä lligen  Beachtung. Im Interesse der Zuhörer und aus Rücksicht 
fü r  die Ausübenden wird höflichst ersucht, das Betreten und Verlassen des Saales 
während der Dauer eines Musikstückes zu vermeiden,

Der Saal wird um J/25 Uhr geöffnet.
Die D irektion der Philharm onischen G esellschaft erlaubt sich, den § io  der G esellschaftsstatuten 

in E rinnerung zu bringen, welcher dahin lautet, daß eine Fam ilienkarte nur für drei im gemeinsamen 
H aushalte  lebende und nicht selbständige Personen gültig  und das Ü bertragen der au f den N am en des 
Besitzers lautenden K arte, ü b e rh a u p t  d a s  M itn e h m e n  von  in  L a ib a c h  a n s ä s s ig e n  N ic h tm itg lie d e rn  
in K onzerte und A ufführungen der G esellschaft ganz unstatthaft ist, also auch in dem Falle nicht zulässig 
erscheint, wenn eine Fam ilie die zum E intritte berechtigte Zahl für sich nicht voll in A nspruch nimmt. 
Jedes w eitere Fam ilienm itglied erhält die M itgliedskarte um den Jah resbeitrag  von 2 K. A uch wird 
höflichst ersucht, K in d e r u n te r  12 J a h r e n  in  K onzerte  n ic h t m itz u n e h m e n . — Zur A ufrechterhaltung 
der O rdnung und zu nötigen A ufklärungen, sowie zur Entgegennahm e allfälliger Beschwerden von 
Seite der P . T . M itglieder, werden bei jedem  K onzerte zwei D irektionsm itglieder als O rdner fungieren, 
deren  A nordnungen gefälligst Folge gegeben w erden möge. D ieselben sind an einem A bzeichen (weiß­
ro te Schleife an der linken Brustseite) erkenntlich.

A n  d ie  1*. T. M itg lie d e r !  Man bittet, die Mitgliedskarten mitzunehmen und  selbe am  
Eingänge den Billeteurs abzugeben, da ohne K a r te  k e in  E in la ss  s ta ttf in d e t.

K leinm ayr dt Bam berg, 349—3.


